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MagistrateratDr .KarlSillergestorben.DerLeiterderMagistratsabtei-¬
lung8,MagistratsratDr. KarlSiller ,ist imAltervon45Jahrenaneinen
schwerenLeidengestprben.MagistratsratDr .SillertratimJahre1906
indieDienstederGemeindeundwarseitdemJahre1907imFürsorgewe-¬fürsorge
sentätig .AlsVorstandderMagistratsabteilung,derdieArmen-¬obliegt ,hatereineerfolgreicheTätigkeitinderReorganisa¬

urnlobt

tiondesdtädtischenWohlfahrtswesensentfaltet.InihmverlfertdieGe-¬
einenfähigenundaufopferndenMitarbeiter ,son-¬meindeWien

dernauchdieArmenundHilfsbedürftigenWienseinenwarmfühlendenMann,
der ihnenHelferundBeraterwar .

NeuregelungderTitelimGemeindedienst.IndergestrigenSitzungdes
Stadtsenates berichtete StR Speiser über die vomGemeinderatsausschug
für PersonalangelegenheitenbeschlosseneNeuregelungder Titel imGe- ¬
meindedienst ,die einemlang gehegtenWunschder städtischenAngestell-¬
tenschaft Erfüllung bringt .Die Grundsätze ,von denendieNeuregelung
ausgeht ,sind vor allem Angleichungder Titel der städtischen Angestell - ¬
ten an die der gleichen Rangsstufen der Bundesverwaltung ,gleichmässi¬
ger Aufbandes Titelschemasin allen Standesgruppender städtischenAn- ¬

Angestellten -¬gestelltenschaft ,NeuschaffungvonTitelnfürjene-¬ gruppen ,
diebisherkeinenihrenWirkungskreisbezeichnetenTitelbesassen,ins-¬
besonderefür die Gruppeder Beamtendes mittlerenVerwaltungsdienstes .

Besondersbemerkenswertist ,daßnunmehrderRatstitel(Magistratsrat,
BauratRechnungsrat . . : )in der letzten durchZeitvorrückungerreich -¬
baren Stuf e der betreffenden Beamtenkategorie automatisch erworbenwird .

Diean leitenderStelle wirkendendenRatstitel führendenAngestellten
erhaltendenTitel Obermagistratsrat ,Oberbaurat ,Oberrechnungs-¬

rat ues we Ausserdemwurde der Titel Senatsras geschaffen ,der

ObermagistratsräteundOberbauräteauszeichnungsweisean
verliehenwerdenkann .ImstädtischenRechnungsdienstwurdedieKategorie
der DirektionsrätedesstädtischenRechnungsamtesneugeschaffen ,welcher
Titel den bisherigen Oberrechnungsräten zusteht .Die Beamten desmittle - ¬

renVerwaltungsdienstes,worunterdiebisherigenMarktamts,Konskriptions.
amtsund ein großer Teil der Kanlei -undExekutionsamtsbeam-
ten zusammengefasstwird ,erhaltennunmehrdie Titel Oberamtsrat ,Amts-¬
rat ,Verwaltungssekretär ,Verwalungskommissärues . w.DieBeamtendes
Kanzleihilfsdiensteserhaltenimwesentlichendie Titel derbisherigen
KanzleibeamteneDieNeuregelungderTitelerfolgtenacheingehenden
VerhandlungenmitdemVerbandderstädtischenAngestellten.

ersonalveränderungin derStrassenbahn.DerVizedirektorder
tädtischenStrassenbahnenIngenieurOttokarHradetzkyhat umseine
ensionierungangesucht.DerStadtsenathatin seinergestrigenSitzung
asPensionsgesuchbewilligtunddemscheidendenVizedirektorfürseine
langjährigeerspriessliche Tätigkeitundsein aufopferndesWirkenim
DienstderGemeindedenDankunddievollsteAnerkennungausgesprochen .
VizedirektorHradetzkyhat demUnternehmendurchfast 20 Jahre inlei - ¬
tenderStellungangehörtunddiegrosseAufgabe,diedieBetriebsführung
der Strassenbahnstellt ,in ausgezeichneterWeisegelöst .InderselbenzumVizedirekto der
SitzungwurdeDirektionsratIngenieurErnstMuhr
Strassenbahnernannt -VizedirektorMuhrhat sich in denletztenJahren
im Personalbüro durch seine Initiative in Fragen derVerwaltungsreform

hervorgetan.
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DerBürgermeistervomVerfassungsgerichtshoffreigesprochen!DerVerfas-¬
sungsgerichtshof verkündete heute durch seinen Präsidenten Vitorelli

das Urteil über die Anklage ,welche die Bundesregierung gegen denLandes- ¬
hauptmannvonWien,BürgermeisterReumann,wegenschuldhafterRechtsver-¬
letzungnachArt . 142der BundesverfassungdurchNichtbefolgungderWei-¬
sung ,die Betriebsetzung des Wiener Krenatoriums zu verbieten ,erhoben

hat .DasUrteil lautetøderLandeshauptmannwirdvonder gegenihnerhobe-¬
nenAnklagefreigesprochen .

In denUrteilsgründenwirdausgeführt :DerVerfassungsgerichtshof
war allerdings der Anschauung ,dass es sich um eine Angelegenheit der
mittelbaren Bundesverwaltungund einen dahin gehörigenAuftraghandelt .
Der Verfassungsgerichtshöf vermochte aber trotzdem in derNichtbefolgung
der Weisung eine schuldhafte Rechtsverletzung nicht zu erblicken unddies
aus folgenden Erwäg ungen :DemLandeshauptmann stand zweifellos dasRecht

zu prüfen ,ob es sich bei den Ahmerteilten Auftrag umeinezu ,
Angelegenheit der mittelbaren Bundesverwältung handle .Diese Prüfung

konnte zu der nach Ansicht des Verfassungsgerichtshofes allerdings rechts
irrtümlichenAuffassungführen ,dassdasBestattungswesenin dieKompe-¬
tenzdesLandesfalle ,denndie in denGesetzenenthaltenenKompetenzbe-¬
stimmungensind keineswegs eindeutig .In dieser seiner Auffassungkonnte
der Landeshauptmannauchdadurchbestärktwerden ,dassnachderneuen
Bundesverfassung ,deren diesbezüglicher Teil allerdings noch nicht in
Kraft steht ,das Bestattungswesenausdrücklich der KompetenzderLänder

überwiesenist .AusdiesenGründenwarder RechtsirrtumdesLandeshaupt-¬
mannesentschuldbar ;dskanndahervoneinerschuldhaftenRechtsver
letzungkeineRedesein .Deshalbmusstemit einemFreispnuchvorgegangen
werden .Da schon das subjektive Momentder Schuld mangelte ,hatte der

Verfassungsgerichtshof keinen Anlass ,in seinemUrteil zu denanderen
mit der AnklageimZusammenhangstehendenRechtsfragenStellungzuneh-¬

men .
Nachder VerlesungdesUrteilesgabPräsidentVittorellimündlich

nachstehende aufsehenerregende Erklärungab :
Wiemirmitgeteultwurde ,habenmehrereheutigeTagesblätterüber

den voraussichtlichen Inhalt des Urteiles Vermutungenausgesprochen .

DieTageszeitung„Reichspost"ist nochweitergegangen,indemsiein
ihrerheutigenNummerunterdemTitel„ DieLeichenverbrennungrechts-¬
widrig “eine Darstellunggibt ,die in einembesonderen„ DasUrteil "
überschriebenenAbsatzauchMitteilungenüberdie BeratungendesVer-¬

enthält unddarausSchlüssezieht .ObdieseSchluß¬fassungsgerichtshofes
folgerungenriahtig sind ,mögeausdemebenkundgemnachtenUrteilentnon-¬
menwerden .Ich mußes abervondieserStelle ausalseinengeradezu
unerhörten Vertrauensmißbrauchund als flagrante VerletzungdesAmts- ¬

geheimnissesbezeichnen,wennüberdieinternenVorgängederBeratung
berichtetwurde.DiesämtlichenMitgliederdesVerfassungsgerichts -¬
hofesundderSchriftführer ,diealleinbeidenBeratungenangewesand
waren ,sind dadurchmit demVerdachtbelastet ,sich gegendiedurch
dasStrafgesetzgeschütztePflichtzurWahrnngdesAmtsgeheimnisses
vergangenzu haben .Die Herrenwerdensomit genötigt sein ,sichvon
diesemVerdaxhtzureinigen.

ErhöhungderPflegegelderfürmagistratischeKostkinder.DieBeiträge
derGindefürdieandieprivateFamilienpflegeabgegebenenKost-¬
kinderweenzuletzt imOktober . J .geregelt ;damalswurdeein
Höchstsatzvon120. 000K ,bezw.fürSäuglingeundKleinkinder150. 000
Kronenbestimmt.MunmehrhatderGemeinderatsausschußfürWohlfahrts-¬
pflegein seinergestrigenSitzungeinesehrbeträchtlicheErhöhung
dieserPflegegelderbeschlossen.Sdesollnichtautomatischsondern
individuell erfolgen ,so dass der HöchstatzderBeitragsleistung
250. 000Kronen,fürSäuglinge,Kleinkinderundin besondersberüchsich
tigungswertenFällen350. 000Kronen,alsomehrals dasDoppelteder

Höchstgrenzeerreichenwird.DieseFürsorgemas-¬bisherigen
nahmeerfordertMehrauslagenvon . 6MilliardenKronen.

. .
DerAusflugsverkehrder Strassenbahn .DasAusflugswetter ,daszumer-¬
stenmalimheprigenJahre amvorigenSonntagherrschte ,hat derWiener
Strassenbahneine Höchstfrequenzauf sämtlichen Ausflugeliniengebracht .

ZurBewältigungdesVerkehrsmussten2290Wagenund6557Bedienstete
in Dienst gestellt werden .Nachder erzielten Schaffnereinnahmekann

die Frequenzan diesemTagemit . 3MillionenFahrgästengeschätzt
werden .Es ist dies eine der höchsten Frequenzen ,die in der letzten
Zeit erreicht wurde .Für die Osterfeiertage hat die Strassenbahnbereits

alle notwendigen Vorkehrungen getroffen ,umallen Anforderungengewach- ¬
sen zu sein ,wenn das Osterwetter die Wiener zu Ausflügen lockt .

DieGedächtnisausstellung1848“.DieGedächtnisausstellungfürdieRe-¬
volutionvon1848imhistorischenMuseumder StadtWienimRathausist
auchzuOsterngeöffnet ,undzwaramKarsamstagvon3 bis 7Uhr.
OstersonntagundOstermontagvon9 bis 12Uhr .

EineneueElternberatungsstelle .ImBezirksjugendamtfür den10 .Bezirk
Laxenburgerstrasse47 wirddemnächsteine neueElternberatungsstelleer - ¬
äffnet .Anjedem ersten und dritten Dienstag im Monatvon 4 - 6Uhr
NachmittagwerdendortEltern ,die mitihrenKindernErziehungsschwierig
keiten haben ,von einem Arzt und Heilpädagogen unentgeltlich beraten

werden .DieneueFürsorgeeinrichtungentspricht insbesondereindem
dichtbevölkertenArbeiterbezirkFavoriteneinemlebhaftenBedürfnis.

- . .

Entfall der SprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferenteneInfolge
dienstlicher Verhinderungentfällt Donnerstag ,den 29 . ds .dieSprech-¬
stunde beimstädtischen WirtschaftsreferentenStR. Kokrda .
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